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Einladung zum Stadtparteitag am 24.08.2024 

 

Liebe:r , 

Hiermit laden wir dich zu unserem nächsten Stadtparteitag am 24.08.2024 ein. 
Dieser findet als Gesamtmitgliederversammlung ab 10 Uhr in der Aula des Kin-
derhorts „Kinderpark“ in der Wiener Str. 20, 06128 Halle statt. 

Auf dem Parteitag werden wir einen neuen Stadtvorstand, die Delegierten für die 
kommenden Bundesparteitage (2024/25) sowie Ersatzdelegierte zum anstehen-
den Landesparteitag (7./8. September) als auch eine neue Finanzrevisionskom-
mission wählen. Der Stadtparteitag soll und wird auch Gelegenheit bieten, gemein-
sam die zurückliegenden Wahlen auszuwerten und über zukünftige Strategien für 
erfolgreiche linke Politik in Halle zu debattieren. 

Den Leitantrage, den Bericht des Vorstandes zu den letzten zwei Jahren, einen An-
trag zu unseren Forderungen an einen neuen Oberbürgermeister, einen Antrag für 
eine Strategie der nächsten Jahre und einen Antrag zur Mandatszeitbegrenzung 
den wir auf dem Landesparteitag stellen wollen, erhältst du separat.  

Wenn dir die Unterlagen per Mail reichen, trag dich bitte unter folgendem Link 
ein: gleft.de/5GH (hier kannst du auch angeben, ob dir für alle künftigen Parteitage 
Einladungen und Unterlagen per Mail reichen. Das spart uns viele Porto und Mate-
rial) 

Weitere Anträge/Änderungsanträge, Bewerbungen etc. kannst du uns an: 
info@dielinke-halle.de zukommen lassen, Nachfragen auch gern dahin.  

Halle (Saale), 06.08.2024 

http://www.dielinke-halle.de/


 

Folgende Arbeitsgremien für die Gesamtmitgliederversammlung müssen besetzt 
werden: Tagesleitung, Mandatsprüfungskommission, Antragskommission, Wahl-
kommission. Falls du am 24. August in einem der Arbeitsgremien mitwirken möch-
test, melde dich bitte ebenfalls bei uns. 

 

Mit solidarischen Grüßen 

Ute Haupt, Jan Rötzschke und der Vorstand 

 
 
 

Vorschlag zur Tagesordnung 

10:00 bis 10:15 Uhr Konstituierung des Parteitages 

10:15 bis 10:30 Uhr Berichte des Vorstandes an den Parteitag/Einbringung   

Leitantrag 

10:30 bis 11:00 Uhr Aussprache Bericht an den Parteitag und Leitantrag 

11:00 bis 11:05 Uhr Abstimmung Leitantrag + Entlastung Stadtvorstand 

11:05 bis 11:10 Uhr Einbringung Antrag Oberbürgermeister:innenwahl 2025 

11:10 bis 11:40 Uhr Debatte Antrag OB-Wahl 2025 

11:40 bis 11:55 Uhr Abstimmung Antrag OB-Wahl 2025 

11:55 bis 12:00 Uhr Bericht der Mandatsprüfungskommission 

12:00 bis 12:30 Uhr Allgemeine Aussprache 

12:30 bis 13:00 Uhr Beschlussfassung Anträge 

13:00 bis 13:30 Uhr Mittagspause 

13:30 bis 17:00 Uhr Wahlen 

 Wahl des Stadtvorstandes  

 Wahl der Delegierten zum Bundesparteitag 

 Wahl der Ersatzdelegierten zum Landesparteitag 2023/2024 

 Wahl der Mitglieder der Finanzrevisionskommission 

Fortsetzung Beschlussfassung Anträge  

 

 

 



 

Entwurf der Geschäftsordnung der Gesamtmitgliederversammlung des Stadt-
verbandes der Partei DIE LINKE Halle  
 
1. Die Gesamtmitgliederversammlung wählt als Arbeitsgremien die Tagungsleitung, 
die Mandatsprüfungskommission, die Wahlkommission und die Antragskommission 
im Block, sofern nicht auf Befragen ein Widerspruch erhoben wird, in offener Ab-
stimmung.  
 
2. Die Gesamtmitgliederversammlung wird durch die von ihr gewählte Tagungslei-
tung geleitet.  
 
3. Der Ablauf der Gesamtmitgliederversammlung erfolgt entsprechend der von ihr 
beschlossenen Tagesordnung.  
 
4. Alle angemeldeten Mitglieder des Stadtverbandes haben Stimmrecht, sofern die 
Satzung nichts anderes bestimmt. Die in Halle organisierten Mitglieder des Ju-
gend- und Studierendenverbandes haben Stimmrecht sowie das aktive Wahlrecht.  
 
5. Wahlen werden auf Grundlage der vom Bundesparteitag beschlossenen Wahl-
ordnung durchgeführt und von der Wahlkommission geleitet.  
 
6. Rederecht haben alle Mitglieder der Partei DIE LINKE, Gästen kann auf Antrag 
durch Abstimmung der Gesamtmitgliederversammlung Rederecht eingeräumt wer-
den. Wortmeldungen sind der Tagungsleitung anzuzeigen. Die Reihenfolge der 
Redner*innen wird innerhalb der beschlossenen Tagesordnung durch die Reihen-
folge der Wortmeldungen und die Quotierung bestimmt. Die Redezeit beträgt 3 Mi-
nuten. Längere Redezeiten sind vor Beginn der Rede zu beantragen und durch die 
Gesamtmitgliederversammlung zu bestätigen. Die Mitglieder haben das Recht, An-
fragen an die Diskussionsredner*innen zu stellen. Die Tagungsleitung kann die An-
zahl der Anfragen an Diskussionsredner*innen begrenzen.  
 
7. Anträge an die Gesamtmitgliederversammlung sollen schriftlich eingereicht wer-
den. Mündlich formulierte Anträge sind vom Antragsteller gemeinsam mit der An-
tragskommission schriftlich auszufertigen. Anträge, die nach Antragsschluss ge-
stellt werden, sind schriftlich einzureichen und erfordern, wenn sie zur Beratung 
im Plenum kommen sollen, die Unterschrift von mindestens 5 der anwesenden 
Mitglieder. Antragsschluss ist um 11 Uhr.  
 
8. Zur Begründung selbständiger Anträge erhalten zunächst die Antragsteller*in-
nen das Wort, die Redezeitbegrenzung beträgt 5 Minuten. Es erhält jeweils ein*e 
Redner*in dafür und ein*e Redner*in dagegen das Wort, die Redezeitbegrenzung 
beträgt 2 Minuten.  
 
9. Die Gesamtmitgliederversammlung kann mit einer absoluten Mehrheit der Stim-
men der anwesenden Mitglieder eine Ausdehnung der Antragsdebatte beschlie-
ßen.  



 

 
10. Die Abstimmung über Anträge und Änderungsanträge zu diesen, erfolgt im 
Komplex mit dem Bericht der Antragskommission, falls die Gesamtmitgliederver-
sammlung nichts anderes beschließt.  
 
11. Anträge zur Geschäftsordnung können mündlich und außerhalb der Reihenfolge 
der eingereichten Diskussionsredner*innen gestellt werden. Vor der Abstimmung 
darüber erhält ein*e Redner*in dafür und ein*e Redner*in dagegen das Wort. Die 
Redezeit beträgt für Antragsteller*in sowie Für- und Gegenredner*in jeweils maxi-
mal 2 Minuten. Bei laufender Abstimmung können Anträge zur Geschäftsordnung 
nicht gestellt werden.  
 
12. Beschlüsse werden durch die Gesamtmitgliederversammlung mit einfacher 
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst, wenn kein anders lautender 
Antrag zum Abstimmungsverfahren gestellt wird und sofern die Satzung nichts an-
deres bestimmt. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Die Abstim-
mung erfolgt durch Erheben der Stimmkarte.  
 
13. Auf Antrag kann mit einfacher Mehrheit der Stimmen der anwesenden Frauen 
ein Frauenplenum der Gesamtmitgliederversammlung in offener Abstimmung ein-
berufen werden. Beschlüsse des Frauenplenums haben Veto-Charakter, sie kön-
nen nur mit Zwei-Drittel-Mehrheit aller anwesenden Mitglieder zurückgewiesen 
werden. Das Frauenplenum ist Bestandteil der Verhandlungen der Gesamtmitglie-
derversammlung, für die Tagungsmodalitäten macht die Tagungsleitung Vor-
schläge.  
 
14. Persönliche Erklärungen der anwesenden Mitglieder können nach Beendigung 
des jeweiligen Tagesordnungspunktes abgegeben werden. Die Redezeit beträgt 
maximal 2 Minuten.  
 
15. Die Sitzungen der Gesamtmitgliederversammlung sind öffentlich. Über die 
Durchführung geschlossener Sitzungen beschließt die Gesamtmitgliederversamm-
lung auf Antrag mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mit-
glieder.  
 
16. Funktelefone sind im Beratungsraum stumm zu schalten.  
 
17. Die Annahme der Geschäftsordnung erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit der 
Anwesenden. Änderungen der beschlossenen Geschäftsordnung sind mit Zwei-
Drittel-Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder möglich.  
 

 


